
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

•

VERWAlTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

WAHL DES ALTEN HINTERBLIEBENENRENTEN­
RECHTS NUR NOCH BIS JAHRESENDE 1988

Nur noch bis zum 31. Dezember 1988 kön­
nen ältere Ehegatten, die beide vor dem
1. Januar 1936 geboren sind und vor dem
1. Januar 1986 geheiratet haben, das
ihnen vom Gesetzgeber eingeräumte Wahl­

Jrecht zwischen dem alten und dem neuen
Hinterliebenenrentenrecht ausüben. Dar­
auf weist die Landesversicherungsan­
stalt Oberba"yern hin. Beim neuen Recht
haben nicht nur Witwen, sondern auch
Witwer Anspruch auf eine Hinterbliebe­
nenrente aus der Versicherung des ver­
storbenen Ehegatten, allerdings unter
Anrechnung eigenen Einkonunens in einem
bestimmten Umfang auf die Witwen-/Wit­
werrente . Nach dem alten Recht besteht
Anspruch auf eine Witwerrente nur dann,
wenn die versicherte Ehefrau im letzten
Jahr vor ihrem Tod den Familienunter­
halt Oberwiegend getragen hat; Einkom­
mensanrechnungen auf die Witwen-/Wit­
werrente gibt es nicht.
Die Wahl des alten Rechts, das in man­
chen Fällen gUnstiger ist, muß durch
eine Ubereinstinunende Erklärung beider

Ehegatten gegenUber dem Rentenversiche­
rungsträger geltend gemacht werden. Die­
se Entscheidung ist häufig schwierig,
weil sich ihre Auswirkungen erst in der
Zukunft zeigen, andererseits die Erklä­
rung nicht zurückgenommen werden kann.
Aus eiesem Grunde sollten sich die Ehe­
partner unbedingt beraten lassen, bevor
sie die Erklärung fur das alte Recht ab­
geben. Auskünfte erteilen die Beratungs­
stelle der Landesversicherungsanstalt
Oberbayern, die Versicherungsämter, die
Stadt- und Gemeindeverwaltungen und die
Versicherten- ältesten der landesversi­
cherungsanstalt Oberbayern.

NEUE TELEFONNUMMERN BEIM BRK-KllEISVERBAND
ImBLDORF

Die Telefonnummern des Roten Kreuzes in­
nerhalb des Landkreises MOhldorf a. Inn
ändern sich bzw. haben sich wie folgt ge­
ändert :

BRK-Geschäftsstelle und
Rettungswache in MOhldorf 2222

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschäftsstelle in
Anlaufslelle in
AnlaufsteIle in
Anlaufsteile in

Oberbergkirchen
lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(086371851):
(086371213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8.00·12.00 Uhr, Da auch 14.00· 18.00 Uhr
Mo 16.00· 18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00·18.00 Uhr. Do 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Di 8.00·10.00 Uhr, Do 17.00·18.00 Uhr



Rettungsleitstelle
Traunstein 19222

WASSERUNTERSUCInJNG IM BEREICH DER VER­
WALTUNGSGEMEINSCIIAFT

Rettungswache Waldkraiburg

Iettmgswache Haag

2222

2222
GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Den Bauanträgen der Raiffeisenbank
Ampfing e. G. zum Einbau von Dungerboxen
in das bestehende Lagerhaus in der Raiff­
eisenstraße 1. Oberbergkirchen und Johann
Limrner, Bichling, zum Neubau eines Wohn­
hauses in BichUng, wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt.

•

Nach Auskunft des Labors Fischer werden
die Wasseruntersuchungen im Bereich
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen ab dem 22. August durchgeführt.
Ein genauer Termin kann direkt durch
das Labor Fischer (08725/340) erfragt
werden.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

lialanie Schweiger,
Gehertsham 6, Schönberg;
Martina Radlbrunner,
Emerkam 9 1/2. zangberg;
Bernhard Geisberger. Kaps 28, zangberg;

Eheschließungen

Otmar Pongratz, Loipfing, Oberbergkir­
chen und Ruth Hoh, Landau a. d. Isar;
Josef Knldlberger. Gars-Bahnhof und
Ingrid Hausberger, Aubenham 17, Ober­
bergkirchen;
Andreas Oberhofer. Atzglng 47. Zangberg
und M:mika Denk, Ampfing;

Sterbefälle

Adolf Bögl, Asenharn 6, Oberbergkirchen;
Anna Prucha. Hilgersöd 3, Lohkirchen;
Franz Edenhofer. Brodfurth 15, Lohkir­
chen;
Theres Noichl. Hofmark I, zangberg;
Anna Maria Schödel. Palmberg 16. zang­
berg;
Bernhard Strobl, Hofmark 1. zangberg;
Maria Ruppmannsberger. Palmberg 16.
zangberg;
Olga Heß, Palmberg 16. Zangberg;

- Die Arbeiten für die Maschinen-, Sani­
tär- und Elektroinstallation für die
Abwasseranlage Oberbergkirchen, BA III,
wurden an den günstigsten Anbieter, die
Firma Neuwieser-Isen. vergeben. Die Ar­
beiten für den Bau der Kläranlage Los
1 und 2 erhielt die Firma Mayerhofer.
Simbach.

- Die Malerarbeiten an Sportheim und
Bauhof wurden an den günstigsten Anbie­
ter, die Firma Rudolf Kröll, vergeben.
Den Auftrag zum Einbau von WC-Trennwän­
den erhielt die Firma Besta, Puchheim.

- Für den Bauabschnitt IV der Renovie­
rung der Pfarrkirche St. Bartholornäus
wurde ein Zuschuß von 5 %von der Gesamt­
summe gewährt. Der Zuschuß beläuft sich
auf 13.487,82 DM.

- Für die Wahl der neuen Schöffen wurde
Herr Eduard }Bier vorgeschlagen.

- Vom Gemeinderat wurde auch die An­
schaffung einer Anhängerasenkehrmaschinr
vom Typ T 150 und die dazugehörige Be­
leuchtungsanlage. von der Firma Xaver
Loipfinger. Bodenkirchen, beschlossen.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden noch einige Grund- und Erschlies­
sungsangelegenheiten besprochen.

ORTSCHRONIK OBERBERGKIRCHENS

Die am 9. Dezember 1988 erscheinende
Ortschronik kann ab sofort in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft bestellt werden.

Der Preis beträgt

als Broschüre

in Leder gebunden

ca. DN 25.-

ca. DM 40.-



BEKAllNTJIACIRJNG OBER DIE ONANFECHTIlARKEIT
DES OlfLEGONGSPLANS FUR DIE OlfLEGONG
"OBERBERGKlRCHEN-NORDII

Der Umlegungsplan fOr das Gebiet des
Bebauungsplans "Oberbergkirchen-Nord"
ist am 15. März 1988 fUr alle Grund­
stUcke unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß
§ 72 Ahs. 1 des Baugesetzbuches der
bisherige Rechtszustand durch den im
Umlegungsplan vorgesehenen neuen Rechts­
zustand ersetzt. Die Bekanntmachung
schließt die Einweisung der neuen Eigen­
tümer in den Besitz der zugeteilten
GrundstOcke ein.

Die Berichtigung des Grundbuches und
des Liegenschaftskatasters wird bei den
zuständigen Behörden veranlaßt werden.

5~
Bichlmaier
1. Bargermeister

BLOTSPENDEDIENST DES BAYERISCIIEN ROTEN
KREUZES

Der Blutspendedienst findet am

Mittwoch. den 17. August 1988
16.00 bis 20.00 Uhr

in der Volksschule in Oberbergkirchen
statt.

nts Bayerische Rote Kreuz bittet um
zahlreiche Beteiligung !

BALLARTIST 88

Bei der Saisonabschlußfeier fUr Schüler
und Jugendmannschaften des SV 66 fUhrte
die Raiffeisenbank Oberbergkirchen den
Jugendwettbewerb "Ballartist 88", bei
dem verschiedene übungen wie Balljoung­
lieren, Zielschießen, Slalomdrippeln
usw. zu absolvieren waren. Von den uber
40 anwesenden Buben nahmen ca. 30 an
diesem Wettbewerb teil, wobei zum Teil
hervorragende Leistungen gezeigt wurden.

Als Beste in den einzelnen Klassen er-
wiesen sich in

Gruppe F 6 - 8 Jahre Karl Andreas
" E 9 - 10 " Hanika Andreas
" D 11- 12 " Kapser Stefan
" C 13- 14 " Neudecker Hans
" B 15 - 16 " Thaller l11.chael

Als Punktbester und Gesamtsieger konnte
Hans Neudecker den 1. Preis in Empfang
nehmen.
Die beiden Gruppenersten Kapser Stefan
und Karl Andreas kamen aufgrund ihrer
hohen Punktzahl zum Entscheid auf Land­
kreisebene nach Waldkraiburg, wobei Ste­
fan Kapser überlegen den 1. Platz (D­
Jugend) und Karl Andreas (F-Jugend) nur
knapp geschlagen, den 2. Platz belegten.

Der SV 66 und die Raiffeisenbank gratu­
lieren zu diesem Riesenerfolg recht herz­
lich.

Ich möchte mich bei der Raiffeisenbank
fUr die Bewirtung, bei den Helfern fUr
die Durchführung des Wettbewerbs und
ganz besonders bei unserem Grillmeister
Hausberger Edi, auf diesem Wege bedanken.

Das Foto zeigt Geschaftsstellenleiter
E. Marx und Vermögensberater Holler mit
den jeweils erstplazierten Siegern.

PS: Sollten noch einige Jugendliche im
Alter von 10 -. 14 Jahren Interesse am
fußballsport haben, so melden Sie sich
bitte beim Jugendleiter Erich Harx.
(Bericht: E. Harx, Jugendleiter SV 66)



HAUSHALTSSATZUNG
1988 GENEHMIGT

UND HAUSHALTSPLAN """_ .--._,------_ .,-_. )00.000 ""

Der Gemeinderat hat am 30.06.1988 die
Haushaltssatzung fOr das Haushaltsjahr
1988 erlassen, die hiennit amtlich be­
kanntgemacht wird.

... '< " • '" '''' '.% ,. '" ,"
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Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt geTTl.äß Art. 65 Abs. III der Ge­
meindeordnung, ab dem Erscheinen dieses
Mitteilungsblattes • eine Woche lang
öffentlich auf. Dart1her hinaus liegen
Haushaltssatzung und Haushaltsplan wäh­
rend des ganzen Jahres in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen während der allgemeinen
Geschäftsstunden zur Einsicht bereit.
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GARTENFEST DER ROITALER BLASKAPELLE

Das Landratsamt MOhldorf a. Inn hat
als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schrei­
ben vom 20.07.1988, Nr. 21/142, Az.
960, die erforderlichen Genehmigungen
fUr den Gesamtbetrag an Krediten (§
2 der Haushaltssatzung) und den Höchst­
betrag der Kassenkredite (§ 5) erteilt.

ras Gartenfest der Rottaler Blaskapelle
findet am

Samstag, den 06.08.1988
ab 19.00 Uhr

in der Stadler-Halle in Haid statt.

Zu Grillspezialitäten und Bier vom Faß
ist die Bevölkerung recht herzlich einge­
laden.

Haushaltssatzung
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120Q-JAHR-FEIER ! !
! !

............ _ ..... u ... _c ...........__.... _ ...,. , ..•••__: !! Die offizielle Festwoche im Rah- I!
!! men der 120G-Jahr-Feier der Ge- !!
! r meinde Oberbergkirchen ist vor- ! I
!! bei. Als Bürgerneister der Ge-
!! meinde Oberbergkirchen und als !!
! Vorsitzender des Festausschus- !!
I ses darf ich mich bei allen, ! 1

! die dazu beigetragen haben, daß
die offizielle Festwoche zu
einem riesigen Erfolg geworden !
ist, auf das herzlichste bedan- !
ken. Es wäre mUßig, das Engage- !
ment und die Leistung einzelner I
Personen hervorzuheben. Das Fest 1.
konnte nur deshalb so gut gel1n- !
gen, weil nahezu alle in irgend- !
einer Weise mitgeholfen haben. !

.! Dafür besten t\ank. Die Festlich- !
!! keiten haben gezeigt, daß es I
!! auch die Gemeinde Oberbergkir- !
!! ehen versteht, zu feiern. Das !
!! Dorf zeigte sich rundum von sei- !!
!! ner schönsten Seite. Allen Gä- !!
!! sten wird es sicherlich in gu- !!
!! ter Erinnerung bleiben. ! I
!! ! !
!!!!!!!!! !!!!! I!!!! r!! !! ! ! !! !!!! !! !! !1
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. e0 der -1:200,)-
e-"<?) JQ.L'\ f Da die Berichte ober den ' J,..,

\.. e" Verlauf der Festwoche den Rahmen unse- '"
\vC> res Hitteilungsblattes sprengen wurden,veröf- ,('0...\1 fentliehen wir hier nur eine Reihe von Fotos. Wir ~ ,

.~ weisen die Bevölkerung darauf hin, daß von 10. August ('~
bis einseh!. 31. August 1988 in der Verwaltungsgemeinschaft .....,

eine Fotoausstellung über die gesamte Festwoche aushängt. Die Fo­
tos~können in dieser Zeit, während der allgemeinen Geschäftsstunden
besichtigt und auch bestellt werden.

""f.
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Burgermeister Bichlmaier eröffnete
am 10. Juli die Ausstellung "0ber­
bergkirchener Leben Anno IQmini"
zum Auftakt der Festwoche

Auch H.H. Pfarrer Blassauer und
H.H. Pfarrer Huber waren bei der
Ausstellungseröffnung zugegen.
H.H. Pfarrer Huber hatte vor der
Eröffnung den Festgottesdienst
abgehalten.

Die Flötengruppe der Volksschule Oberbergkir­
chen sowie zahlreich erschienene Gemeinde­
bürger bildeten fOr die Eröffnung einen ge­
lungenen Rahmen

Der "Tag der Vereine" wurde am 14.
Juli von den Lohkirchner Böllerschüt­
zen eingeschossen



Nach dem Einschießen wurde von Bürger­
meister Wolfgang Bichlmaier angezapft.
Anschließend \Yllrde mit den Festwirtsleu­
ten auf ein gutes Gelingen angestoßen.

Ein besonderer Gruß des Bürgermeisters
galt den ~lteren Mitbürgern der Gemein­
de, denen er fur ihr Kommen dankte

Zum Tag der Nachbarschaft konnten u.a.
auch MdL Nikolaus Asenbeck und die BUrger­
meister und Gemeinderäte aus den Nachbar­
gemeinden begrüßt werden.

Die Vereinsvorstände erhielten als Dank for
ihre Tätigkeit ein Gemeindewappen . Ein IX>rf
ohne Vereine, so Bürgermeister Bichlmair
wäre ein armes, eintöniges Dahinleben.

Feuen"ehr-Vorstand Michael Thaller und Kom­
mandant Konrad Obermaier überreichten ihren
Aktiven die erworbenen Leistungsabzeichen

Die "Ratschweiber" aus Oberbergkirchen berich­
teten humorvoll ober verschiedene Begebenhei­
ten in und um Oberbergkirchen



Am 16. Juli stand die Hofmark ganz im
.....eichen eines großen Schülertreffens .
H.H. Pfarrer Huber begrOßte die ehemali­
gen Schüler und zelebrierte einen Gedenl(­
gottesdienst für die verstorbenen Lehrer
und Hitschüler .

"­
Nach dem Gottesdienst legte Franz Hopf namens
der Schüler am Priestergrab einen Kranz nie­
der. Im FestzeIt wurden die zahlreich erschie­
nenen Teilnehmer anschließend von Festleiter
Johann Limmer begrüßt.

Am Sonntag vormittag stellten sich dann die
Abordnungen der örtlichen Vereine und die Eh­
rengäste zu einem Kirchenzug auf. Pater Redl
zelebrierte im FestzeIt den Gottesdienst. der
vom Kirchenchor feierlich mitgestaltet wurde.
In seiner Rede bezeichnete Pater Redl die 1200­

Jahr-Feier als eine Prozession. Diese Prozession sei im Glauben unterwegs und alle sollten
wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft in der Prozession dabei sein. "Was unser
Dorf ohne Kirche. wäre unser Leben ohne Glauben".



Es herrschte rundum eitel Sonnenschein: Die dunklen Regenwolken vom Vormittag wichen einem
weiß-blauen Himmel, Tausende von Zuschauern strömten herbei und waren begeistert. Zu se­
hen war der historische Festzug, der die 1200 Jahre Heimaq~eschichte in Oberbergkirchen
von einer Seite zeigte, wie sie schöner nicht sein kann •

..

.~ •

•



GEMEINDE LOHKIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATSSIT­
ZUNG

- Den Bauanträgen des Herrn Eduard Stau­
dinger über den Neubau eines Schafstal­
les in Wotting 1, Herrn Hendrick RaspI,
zum Wohn- und Geschäftshausanbau in Wot­
ting 2 und Herrn Johann Gillhuber, zum
Neubau einer Betongüllegrube in Bergharn
2, wurde das gemeidliche Einvernehmen
erteilt.

- In Sachen Bauleitplanung - "Erweite­
rung Schmiedleiten" wurden die Stellung­
nahmen der Träger öffentlicher Belange
nach der öffentlichen Auslegung, behan­
delt.

- Mit 9 : 0 Stimmen hat der Gemeinde­
rat einer neuen Erschließungsbeitrags­
satzung zugestimmt.

- Für die Vorschlagsliste zur Wahl von
Schöffen wurde Frau Herta Seidel vorge­
schlagen.

- Der Gemeinderat erklärte sich bereit,
in den Vertrag zwischen dem Ingenieurbü­
ro Zink und dem Wasserversorgungszweck­
verband der Gruppe Neumarkt St. Veit
vom 4.9./27.8.75 einzusteigen.

ZUSAMMENLEGUNG OBERROTI

Die Beteiligten haben die Möglichkeit,
in den Nachweis Einsicht zu nehmen.

ERLASS EINER NEUEN ERSCHLIESSUNGSBEI­
TRAGSSATZUNG

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 22.06.1988 eine neue Erschließungs­
beitragssatzung erlassen. Die nicht geneh­
migungspflichtige Satzung wurde dem Land­
ratsamt Mühldorf a. Inn vorgelegt; Beden­
ken hat das Landratsamt nicht erhoben.

Wir dürfen auf die diesem Amtlichen Mit­
teilungsblatt beigefügte Anlage "Er­
schließungsbeitragssatzung der Gemeinde
Lohkirchen" hinweisen.

Mit der Bekanntmachung des vollen Wort~

lauts der Erschließungsbeitragssatzung
hat die Gemeinde ihrer Bekanntmachungs­
pflicht nach Art. 26 Abs. 2 GO entspro­
chen.

FUSSBALLTURNIER DER OORFVEREINE

Am Sonntag, den 7. August 1988 findet
das Fußballturnier der Dorfvereine statt.

Ausrichter: Freiwillige Feuerwehr
Junge Union
Krieger- und Soldatenkame­
radschaft
Schützenverein

ab 19.00 Uhr gemütliches Beisammensein
im Gasthaus Eder in Habersam mit Pokal­
verleihung - bei schönem Wetter im
Freien -

Der Zwischennachweis für die Finanzierung
der Ausführungskosten und des Lander­
werbs und der Erschließung der Aussied­
lungsräume für das Rechnungsjahr liegt
vom Tag des Erscheines dieses Mittei­
lungsblattes zwei Wochen lang in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen auf.

Die Beteiligten haben die Möglichkeit,
in den Nachweis Einsicht zu nehmen.

13.00 Uhr
15.00 Uhr

Vorrundenspiele
Endspiele

ZUSAMMENLEGUNG BRODFURTH

RÄUMUNGSVERKAUF BEI TEDDY' S KINDERIDDEN

Ab sofort findet bei Teddy's Kindermoden
ein Räumungsverkauf statt.

Das Geschäft ist täglich ab 14.00 Uhr
geöffnet.

Als Zwischennachweis für die Finanzierung
der Ausführungskosten und des Lander­
werbs und der Erschließung der Aussied­
lungsräume für das Rechnungsjahr liegt
vom Tag des Erscheinens dieses Mittei­
lungsblattes zwei Wochen lang in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen auf.

Gabriele Scharf
Weinbergstraße 7

8267 Lohkirchen Tel.: 08637/7335
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100.000 DM

SonntagSamstag

Ziel:
Feuerwehrhaus
Lohkirchen

Start :
Feuerwehrhaus
Lohkirchen

Veranstalter:
Wanderfreunde
Lohkirchen
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15
Der~ der KassoenIr:tod4te l\If rechUei1iQen Leistung \IOn Au$OIOen Md'l dem
Haust\altspUin wYd auf .

festgesetl1.

(odotl:

lod«1:
Weit.. futMtzungen~ nicht~

t7
0-. Haustl.Itt.a.aUung tritt mit dem 1. JanuIt. 19.....BB..- h Kr.ft.

12. Internat. Volkswandertage

LobkirebeD
Landkreis Mühldorf

644.600/ DM. In den E"1MBhmoIn und Ausg.Iben mit •

11
0. .. AnYQe lMigefügte~ für das~19~Md hiermit festgesetzt: 0'" teh'eßt

Auf Gnn:I des Art... 63 ff. der Gomeiodeofdnung ectIßt 610 GenMinde • lföa , •• IM •• t., ..«f~~:

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat als
Recht saufsicht sbehörde mit Schreiben
vorn 08.07.1988, Nr. 21/140, Az. 960,
die erforderlichen Genehmigungen für
den Gesamtbetrag der Kredite (§ 2 der
Haushaltssatzung ) und den Höchstbetrag
der Kassenkredite (§ 5) erteilt.

Wortlaut der Haushaltssatzung:

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt ab dem Erscheinen dieses Mittei­
lungsblattes , eine Woche lang öffent­
lich auf (Art. 65 Abs. 3 GO). Darüber
hinaus liegen Haushaltssatzung und Haus­
haltsplan während des ganzen Jahres in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Geschäftsstunden zur Ein­
sicht bereit.

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 1988
GENEHMIGT

lOHKIRCHEIl

{Landkreis: --,-HJ=-:""h:.:.;1d:;:.or'-'.f--='c:.:'I""no.:...- --'

"Haushaltssatzung

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 22.06.1988 die Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 1988 beschlossen, die
hiermit amtlich bekanntgernacht wird.

für das Haushaltsjahr19~

der Gemeinde der Stadt "al Haf4~86

""'"

ob.
12

16.00 Uhr

Sonntag, 5.30 - 11.00 Uhr

Startzeit :
Samstag, 13.00 - 19.00 Uhr (nur Nachmittags­

wanderung)

Zielschuß:

863.500 ( DM

-===-_'DM
i't Sill,... 14.8'. Ir g h

trird-wf. . . . . • • . . • . . .

'­
(od«1 :
K~ tut n..titionC!lnundlnves:titionsf~M'dnicht~

.13
liI 6 ltl " ,i' .. pU" ... f, , . l! 11' ........NIl ... a f

Wanderstrecke: 10 km - 20 km

­jor1:

V~ImV~wwdennid'ltfut~.

... ')

OitSt~ (H4beützel tIM" l'IKfwlehende Gemeindosteutm~Mt folgt fatga.rtrt:

Schirmherr dieser Veranstaltung ist Bürger­
meister Gillhuber. Er wünscht den Wander­
freunden schönes Wetter, eine rege Beteili­
gung und einen guten Verlauf ihres Volks­
wandertages.

1.~

b) für cM Gn.ndstü<:ke (BI .

450 II.H.

301J v,H.

3,0 v.H.

Anmeldung und Auskunft bei:
Horst Seidel, Lohkirchen
Tel.: 08637/821
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GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Vor Beginn der Sitzung wurde die
Straße in Kinning, die in den letzten
Wochen mit Spurplatten versehen wurde.
besichtigt.
Gleichzeitig wurde über restliche Teer­
straßen in Kinning beraten, da hier
ebenfalls in nächster Zeit eine neue
Tragdeckenschicht erforderlich wird.

- Auch wurde in Bezug auf den gegenwär­
tigen Stand des Rottausbaus , eine Be­
sichtigung in Höhfurth vorgenommen.

- Dem Bauantrag von Herrn Ruppert Spirkl,
zur Wohnhauserweiterung in GroislmUhl
2. wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.

- Einem Zuschußantrag des Vereins Freun­
de des Kindergartens St. Elisabeth in
Egglkofen wurde zugestimmt. Hier wurde
ein Betrag von 1.250.-- DM genehmigt.

60. GEBURTSTAG VON HERRN ALQIS DIRNBER­
GER

Alois Dirnberger blieb vor überraschung
fast das Wort im Halse stecken, als zu
seinem 60. Geburtstag die Vorstandschaft
der Feuerwehr auftauchte, um ihrem ehe­
maligen Vorstand zu gratulieren.

Der geborene Niederbergkirchner war nach
der Schulzeit am elterlichen Hof in
Ettiching beschaftigt. In den letzten
Kriegsmonaten kam er in Frankreich zum
Einsatz und geriet in Gefangenschaft.
Vor drei Jahrzehnten heiratete er die
Bauerstochter Grabinger aus Augenthal
und übernahm mit ihr den Hof. Für seine
fünfjahrige Tatigkeit als Vorstand der

Feuerwehr wurde ihm als Dank eine Flo­
rianskerze überreicht.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ROSALIA FRANKENBERGER FEIERTE 80. GE­
BURTSTAG

Das 80. Lebensjahr vollendete im abgelau­
fenen Monat Rosalia Frankenberger aus
Frosching. Sie erblickte in Winklmohl
das Licht der Welt. Zusammen mit ihren
Geschwistern wuchs sie auf dem elterli­
chen Anwesen in Winklrnühl auf und be­
suchte die Volksschule in Schönberg .
Nach ihrer Schulzeit arbeitete sie in
der Landwirtschaft ihrer Eltern.

Rosalia Hingerl, wie sie ledig hieß,
heiratete nach dem zweiten Weltkrieg
den Facharbeiter Karl Frankenberger.
Mit ihm zusammen errichtete sie das Haus
in Frosching. Aus der Ehe ging ein Sohn
hervor. Großes Leid traf die Jubilarin,
da ihr Nann im zweiten Weltkrieg nicht
mehr aus Griechenland heimkehrte.

Zusammen mit der Familie ihres Sohnes,
dem Enkel und den Urenkeln, sowie Ver­
wandten und Freunden beging die rüstige
Rentnerin ihren Geburtstag.

Die GlückwUnsche der Gemeinde überbrach­
ten die beiden Bürgermeister Otto Senftl
und Xaver Bichlmaier. Sie überreichten
ihr einen Geschenld~orb.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BUNDESJUGENDSPIELE DER GRUND- UND TEIL­
HAUPTSCHULE

Die Bundesjugendspiele der Grund- und
Teilhauptschule Schönberg Egglkofen
- Lohkirchen fanden bei schönem Wetter
statt.



72 Knaben und 68 Mädchen nahmen daran
teil. Beim leichtathletischen Wettkampf
mit Weitsprung, Hochsprung, Ballwurf
50 m, 75 m, 800 rn und 1000 m Lauf konnte
sich jeder 3 Disziplinen aussuchen. Von
den Wettkämpfern erreichten 34 eine Eh­
ren- und 63 eine Siegerurkunde . An der
Siegerehrung nahmen die Borgermeister
des Schulverbandes , Otto Senftl aus
Schönberg , Peter Reiter aus Egglkofen
und Sebastian Gillhuber aus Lohkirchen
teil. Rektor Helmut Rasch dankte den
SchOlern fOr die fairen Wettkämpfe und
guten Leistungen und der Fachlehrerin
Cornelia Wagner fOr die hervorragende
Organisation.

Als Schulbeste wurden Claudia Reiter
aus der Klasse 3 bund Josef Obermaier
aus der Klasse 4 a ausgezeichnet. Die
Klassensieger, 2 a Christian Nieder­
schweiberer, 2 b Judith Wiesböck, 3 a
Florian Höcht, 4 b Christine Sickinger,
5 Claudia Spirkl und 6 Florian Schweiger,
erhielten aus den Händen der BOrgermei­
ster· Pokale.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERSTES POKALTURNIER DER FUSSBALLABTEI­
LUNG

Die Fußballabteilung des SV 86 veranstal­
tete in ihrem zweiten Vereinsjahr das
erste Pokalturnier. Dazu hatte der rOhri­
ge Abteilungsleiter Bernhard Senftl Mann­
schaften aus Egglkofen, Haunzenbergersöll
und Wiesbach verpflichtet. Trotz ungOn­
stiger Witterung wurde guter Sport gebo­
ten.
In der Vorrunde behielt Schönberg mit
2 0 die Oberhand ober Wiesbach und
Egglkofen, siegte 3 : 0 ober Haunzen­
bergersöll.

Im Kampf um den dritten Platz setzte
sich Wiesbach mit 5 : 2 durch. Eine ein­
deutige Sache wurde das Endspiel fOr
Schönberg • Die Mannschaft ging mit einern
6 : 1 Sieg als Turniersieger hervor.
Bei der Siegerehrung im Gasthaus Ester!
dankte der Abtei!ungsleiter allen Spie­
lern fOr die faire Spielweise und dem
Schiedsrichter, Erwin Fußeder , fUr die
souveräne Leitung der Spiele.

An die MannschaftsfUhrer konnten prächti­
ge Pokale Oberreicht werden, welche von
Franz Esterl, Max Schnablinger, Franz
Friedl und Georg Huber gestiftet worden
waren.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

LBISTUNGSPROFUNG BEI DER SCHONBERGBR
FEUERWEHR

LeistungsprOfung wird in der Schönberger
Feuerwehr groß geschrieben. Zum zweiten
Mal stellten sich Löschgruppen fUr die
höchste Stufe des Leistungsabzeichens
"Gold auf rot 11 •

Die PrOfer, Kreisbrandinspektor Josef
Peteratzlnger und die Kreisbrandmeister
Anton Wirnbauer und Adolt Uhl hatten mit
den gut vorbereiteten Mannschaften keine
HUhe, denn alle lösten am Badeweiher
ihre Aufgaben zur vollen Zufriedenheit.
Auch der Feuerwehrnachwuchs stellte sein
Können unter Beweis. Sieben Mitglieder
bestanden die PrOfung zur Jugendspange.
Nach bestandener PrOfung begrOßte Komman­
dant Ludwig Freilinger die Wehrrnänner



Löschgruppe "Gold auf rot" Jugendmannschaft der Schönberger Feuerwehr

zur überreichung der Abzeichen im Gasthaus Esterl. Zuerst wurde des Kameraden Robert
GebIer gedacht, welcher durch den Polizistenmord aus der Mannschaft gerissen wurde.
In seiner Ansprache lobte der Kommandant die gute Mitarbeit aller zum Wohle der Ge­
meinschaft. Anerkennung sprach er der Jugend "tus, welcher unter der Leitung von

August Brams bei den bayerischen
Meisterschaften einen beachtlichen
dritten Platz erreichen konnte.
Kreisbrandinspektor Peteratzinger
wUrdigte den hohen Ausbildungsstand
der Wehr und Uberreichte den sieben
Jugendlichen die Jugendspange, an
sieben Feuerwehrmänner das Leistungs­
abzeichen "Gold auf grun" und an
elf Aktive die höchste Stufe "Gold
auf rot".
Als Anerkennung erhielt jeder von
ihnen aus der Hand des Kommandanten
einen Zinnteller Uberreicht . Den
Dank an den Kommandanten Ubermittelte
zweiter Kommandant Albert GebIer
und Uberreichte ihm ein Erinnerungs­
geschenk.

Löschgruppe "Gold auf grUn"
(Fotos und Bericht: HelßU.lt Rasch)

RUND 8.000 SPORTSCHOTZEN BEI DER STANDARTENWEIHE IN PRIEN BEI WEISSBLAUEM HIMMEL

Eine starke Abordnung der JohannesschOtzen aus Aspertsham sowie aus Haigerloh vertra­
ten den SchOtzengau Mtlhldorf bei der Standartenweihe in Prien am Chiemsee. Die SchOt­
zen waren fasziniert von diesem einmaligen Erlebnis.
Rund 10.000 Zuschauer säumten die Straßen, als etwa 8.000 SportschOtzen aus 30 Gauen
des Bezirks Oberbayern nach dem Festgottesdienst und Standartenweihe einem Uber drei
Kilometer langen Festzug durch die Straßen der Marktgemeinde Prien marschierten. Zu­
vor hatte Weihbischof Matthias Defregger in Anwesenheit zahlreicher Prominenz die
neue Fahne der in ober 1.200 Vereinen organisierten SportschOtzen Oberbayerns geweiht.
Den gelungenen Rahmen fOr den Festgottesdienst bildeten schattenspendende Bäume, ein
Bilderbuchwettbewerb sowie Fahnenabordnungen der SchUtzen- und sonstigen Vereine.
Weihbischof Defregger feierte den Festgottesdienst. Mit dieser Fahne, so meinte der



Bischof in seiner Predigt, hätten sich
die Sportschützen ein herrliches Zei­
chen geschaffen. Nicht nur zur Erinne­
rung an frühere Zeiten, sondern auch
zur Wahrung der guten alten Bräuche,
zur Aufrechterhaltung der Treue und
Kameradschaft.
Nach dem Gottesdienst weihte Bischof
Defregger die vom Bezirksfähnerich ge­
tragene Standarte.
Grüße von Ministerpräsident Strauß über­
brachte Regierungspräsident Raimund
Eberle mit dem Wunsch, die bayerischen
Schützen sollten die kulturellen Werte,
wie bisher aufrechterhalten.
Zu einer volkstümlichen Demonstration
gestaltete sich der anschließende Fest­
zug durch die Straßen Priens. Von der
MUsikkapelle angeführt, bewegte sich
eine schier endlose Reihe von Sport­
schützen in 15 Zügen - es waren über
8.000 Teilnehmer - eineinhalb Stunden
an rund 10.000 begeisterten Zuschauern
vorbei. Das farbenfrohe Bild rundeten
diverse MUsikkapellen und Spielmannszü­
ge, historische Gruppen und Gebirgs­
schützen, Böllerschützen und die blumen­
schwenkenden Mädchen und Marketenderinnen
mit ihren individuellen Uniformen ab.
Es war ein großer Tag für die Asperts­
hamer Johannesschützen, bei denen sich
neben dem Hauptereignis auch noch eine
starke Abordnung bei der Fahnenweihe
in Egglkofen beteiligte.
(Bericht: Franz Maier)

LIZI'S FRISIERSTUBE

~ln Geschäft ist vom

1.8. bis einschl. 29.8.1988

wegen Urlaub geschlossen.

Felizitas GebIer
Gehertsham
8261 &hönberg

GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DEN LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNGEN

- Bürgermeister Märkl informierte die
Gemeinderatsmitglieder über den Sach­
stand in Sachen Autobahn A 94.

- Für den zweiten Bauabschnitt der Innen­
renovierung der Filialkirche Palmberg
gewährt die Gemeinde Zangberg einen Zu­
schuß von 5 % der tatsächlich anfallen­
den Baukosten.

In Sachen Erschließung ZeIger Berg
teilte Bürgermeister Märkl den Gemeinde­
ratsmitgleidern mit, daß die Gehwege
im Neubaugebiet ZeIger Berg III noch
nicht gepflastert werden sollten, um
sich die Chance für das Kabelfernsehen
in Zangberg nicht zu verbauen. Im Moment
konnte er vom Fernmeldeamt Traunstein
noch keine Zusage erhalten. Nähere Auf­
schlüsse wird eine Versammlung, von der
Bundespost einberufen, im Herbst dieses
Jahres bringen. Bis zum Frühjahr 89 wird
die Entscheidung der Post sicher gefal­
len sein.

- Auf ein neuerliches Schreiben der Re­
gierung von Oberbayern wegen des Schul­
hausbaus bekräftigt die Gemeinde Zang­
berg den bereits im Mai 88 gefaßten Be­
schluß, jeweils 3 Klassen in heiden SChul­
orten (1. - 3. Klasse in Oberbergkirchen,
4. - 6. Klasse in Zangberg) unterzubrin­
gen. Die Gemeinde Zangberg sieht in die­
sem Vorschlag der Regierung von Ober­
bayern einen für beide Gemeinden akzep­
tablen Kompromiß.

- Die Erweiterung des Planungsgebietes
für die Dorferneuerung um die gemeind­
lichen Fl.Nr. 63/2, 176/4, 202, Gemar­
kung zangberg wurde befürwortet.
Außerdem wurde der Vertrag zwischen der
Teilnehmergemeinschaft und Herrn Martin
Ludwig, München, zur Erstellung einer
Fotodokumentation für die Bestandsauf­
nahme und Planung der Dorferneuerung
genehmigt.
Des weiteren wurde ein Vertrag mit dem
Architektenbüro Hartrnut Keyler, München,
über eine begleitende Beratung in städte­
baulichen, gestalterischen, denkmal­
und landschaftspflegerischen Fragen bei
der Detailplanung und Ausführung von
Maßnahmen der Dorferneuerung beschlossen.



VORJAHRESHEISTER SETZTEN SICH DURCH
SPANNENDE KÄIlPFE BEI DEN TEllNISHEISTER­
SCHAFTEN

Bis auf das gemischte Doppel verteidigten
alle Heister des Vorjahres in der Tennis­
abteilung der SpVgg langberg ihre Titel.
Dies ist das wesentliche Ergebnis der
diesjährigen Vereinsrneisterschaften.
Wegen Vergrößerung des Starterfeldes
konnten zwei Titel erstmals neu ausge­
spielt werden, und zwar im Herren-Einzel
für die Senioren und im Damen-tbppel.
Bei der Siegerehrung im Gasthaus Sedlmayr,
bei der Abteilungsleiter Günther Thalham­
mer auch 1. Bürgermeister Franz Markl
und dessen Stellvertreter Josef landl
sowie die beiden Vorsitzenden der SpVgg,

Sebastian Huber und Hermann
Edmeier, begrüßen konnte,
freute sich der Tennisvor­
stand über die rege Beteili­
gung. PUr das kommende Jahr
kündigte er eine Änderung
im Austragungsnx>dus an, da
es trotz der längeren Zeit­
spanne für die Vorrunden­
spiele Terminschwierigkeiten
gegeben habe. Diese hätten
allerdings in der fur einen
kleinen Verein wie die T.A.
langberg erfreulichen Tat­
sachen gelegen, daß Endspiel­
teilnehmer am selben Wochen­
ende auf Kreisrneisterschaf­

~.._~ ten gespielt haben.
So mußten einige Endspiele
nachgeholt werden. K1lnftig,
so riet der Vorstand, sollten
die Vereinsmeisterschaften

Von Bürgermeister Markl wurden sodann
Zweit- und Urkunden an die Drittpla-

1. Anneliese Seilmaier/Gisela Thalhananer, 2. Bärbei Markl/
Tin! Zehentmaier, 3. Sonja GrUnauer/Claudia Uhlrnann:
1. Reinhard Seilmaier/Anneliese Seilmaier, 2. Lenz Kölbl/
Christa Kölbl, 3. Sebastian Gillhuber /Bärbel Märkl sowie
Günther und Gisela Thalhammer:
1. Lenz Kölbl/Marco Kölbl, 2. Helga Groth/Günther Thalhammer,
3. Sebastian Gillhuber/Rainer Hesse und Christian Edmeier/
Thorsten Steding;

1. Ma.rco Kölbl, 2. Thorsten Steding, 3. Christian Kölbl;
1. Gisela Thalhanuner, 2. Anneliese Seilmaier, 3. Bärbel M1irkl
und Claudia Uhlmann;
1. Günther Thalhamrner, 2. Josef Kubitschek, 3. Helmut Bock;
1. Lenz Kölbl, 2. Marco Kölbl, 3. Sebastian Gillhuber und
Thorsten Steding.

bei den Herren:

bei den Senioren:
bei den Herren:

im Mixed:

an einem einzigen Wochenende ausgetragen werden.
die Pokale an die Sieger, die Ehrenpreise an die
zierten ausgehändigt.
Die Ergebnisse lauteten:
Im JX)ppel bei den Damen:

Die Sieger und Zweitplazierten der
Vereinsmeisterschaft 1988 der Tennis­
abteilung der SpVgg langberg

im Einzel bei der
Jugend männlich:
bei den ramen:

- Der Gemeinderat begrüßte den Vorschlag
des Bürgermeisters, im Bereich des Sport­
platzes, auf einer Länge von ca. 120
meinen Geh- und Radweg in Verbindung
mit einem Grünstreifen und Parkbuchten
im Rahmen des Ausbaus der Ortsdurchfahrt,
Staatsstraße 2091, anzulegen.

- Der Gemeinderat genehmigte noch zwei
weitere Verträge in Sachen Dorferneue­
rung.

- FOr die Vorschlagsliste zur Wahl von
Schöffen wurde Herr Josef Kneissl vorge­
schlagen.



Als Anreiz fur die Anfanger stiftete der Abteilungsleiter für diese eigene Medaillen.
Es gewannen: 1. Stephan Thalhamrner, 2. Benno Fenninger, 3. Alfred Zeiler.
Schließlich übergab der BOrgermeister an den jüngsten Teilnehmer in der allgemeinen
Herrenklasse, dem Schüler Christian Kölbl, einen vom Vorstand gestifteten Sonderpokal.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Aß-BILANZ VOR DER SOMHERPAUSE

Licht und Schatten wechselten sich bisher in den Freundschafts- und Pokalspielen der
AH-Mannschaft ab.
Auch die letzten Spiele gegen den ThS Töging und den SV Unken gingen jeweils mit
3 : 1 Toren verloren. Darum hatte man sich for das eigene Pokalturnier einiges vorge­
nommern. Doch wie in den vergangenen Spielen, konnte man bei diesem Pokalturnier keine
Steigerung in Punkto Spielverstandnis und Harmonie verzeichnen. So spielte man in den
Endspielen gegen Mettenheim um den 5. Platz, der dann auch mit einem 2 : 1 Sieg er­
reicht wurde. Im Spiel um den 3. Platz schlug der SV Essenbach den Stammtisch Becher
Bayreuth klar mit 7 : 1 Toren. Mit einem 3 : 1 Erfolg ober den TSV Spiegelau holte sich
l\.lrnierfavorit Ampfing den 1. Pokal.

Bild:
SpielfOhrer der beteiligten
Mannschaften mit Schirmherr
Sepp Zandl (2. Bürgermei­
ster) und Abteilungsleiter
der AR, Georg übermaier

Im Gegensatz zu den gezeig­
\. ten sportlichen Leistungen

der AR-Mannschaft der SpVgg
war man im gesellschaftli­
chen Bereich nahezu Spitze.
Die Sommerpause dürfte der
Mannschaft sicherlich gut
tun, um bei den Spielen des

2. Halbjahres wieder m ehr positive Ergebnisse zu erzielen.
Das Training nach der Sonunerpause beginnt wieder am FreItag, den 26. August 88 um
19.00 Uhr auf dem Sportplatz in zangberg. Anschließend werden alle Aktiven der AH­
Mannschaft zur Spielersitzung erwartet.
Die AR-Mannschaft der SpVgg zangberg wünscht ihren Freunden und Gönnern eine schöne
und erholsame Urlaubszeit !

DORFERNEUERUNG IN ZANGBERG

Ein großer Teil der Gemeinde zangberg ist seit 1987 in eine Dorferneuerung eingebun­
den. Zweck dieser staatlichen Förderung soll eine Verbesserung der Agrarstruktur, so­
wie der Lebens- und Arbeitsverhaltnisse auf dem Lande sein.

Von Seiten des Amtes for Landwirtschaft MOhldorf werden folgende Maßnahmen gefördert:

1. Für alle Privatpersonen (nicht nur Landwirte):

a) Maßnahmen zur Erhaltung und Gestaltung dörflicher Bausubstanzen unter besonderer
Berücksichtigung ortsbl1d- und denkmalpflegerischer Gesichtspunkte

b) Im Ortskern nur fOr Wohnzwecke
Um- und Erweiterungsbauten zur (Um) Nutzung oder Wiederbelebung dörflicher Bau­
substanz, sowie dorfgemäße Ersatzbauten.



2. Pur Landwirte (einschl. Nebenerwerbs­
landwirte ) :

Wortlaut der Haushaltssatzung:

a) Neu-, Um- und Ausbaumaßnahmen im
Wohn- und Wirtschaftsteil landwirt­
schaftlicher Betriebe

Haushaltssatzuog
wG_ d, r.... , .. ",M..

b) Landwirtschaftliche Gemeinschafts­
anlagen , die durch Personengemein­
schaften errichtet werden (z.B.
Fahrzeugwagen oder Fahrsiloanlagen)
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Der Bayerische Staat fördert diese Maß­
nalunen mit ZuschOssen (bis zu 30 % der
Nettokosten und in Ausnahmefällen auch
mehr) .
Wichtig ist, daß die Interessenten vor
dem Beginn der Baumaßn,ahme zum Amt fOr
Landwirtschaft kommen zur ~ntragstellung

und Antragsbearbeitung (Tel. 08631/2071).
Um der Bevölkerung der Gemeinde Zangberg
für die einzelnen Maßnahmen der Dorfer-

neuerung direkt und unbürokratisch Aus­
kunft geben zu können, sind ab September
1988 jeden ersten Dienstag von 16.00 ­
18.00 Uhr in der Mehrzweckhalle in Zang­
berg der Architekt der Dorferneuerung ,
H. l<eyler, von der Gemeinde Zangberg H.
Bürgermeister Märkl und vom Amt für land­
wirtschaft l1.lhldorf. H. Pointner, anwe­
send.
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SATZUNG FüR DAS HAUSIlALTSJAlIR 1988

Die Haushaltssatzung wird durch Niederle­
gung in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen a~­

lich bekanntgemacht . Gleichzeitig wird
auch der Haushaltsplan eine Woche lang
öffentlich aufgelegt.

Die Gemeinde Zangberg hat die Haushalts­
satzung für das Haushaltsjahr 1988 be­
schlossen. Die Haushaltssatzung tritt
rückwirkend zum 1. Januar 1988 in Kraft.

Das Landratsa~ hat als Rechtsaufsichts­
behörde die nach der GO erforderlichen
Genehmigungen erteilt.

Darüberhinaus liegen Haushaltssatzung
und Haushaltsplan während des ganzen
Jahres in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen zur
Einsicht bereit.



Was ist los im August?

Lohkirchen
07.08. FUßballturnier der Dorfverelne

13.00 Uhr Vorrundensplele
15.00 Uhr Endspiele
ab 19.00 Uhr gerntltliches Beisam­

mensein
(näheres siehe unter Lohkirchen)

12.08. Grillfest vom Stammtisch "Die
Grlabign" in Habersam,
Beginn: 20.00 Uhr

27./28.08. Volkswandertage
(näheres siehe unter Lohkirehen)

Schönberg
07.08. Weiherfest in Wargling

Beginn: 18.00 Uhr

14.08. Fußballpokalturnier der Ortsver­
eine auf dem Sportplatz in Schön­
berg
15.00 Uhr 01dta1mertreffen
20.00 Uhr S1egerehrung Pokaltur­

nier
auf dem Betriebsgelände des Säge­
werks Schnablinger, Eschlbach

14./
15.08.
18.08.

21./
22.08.
27.08.

Oberbergkirchen
06.08. Gartenfest der Rottaler Blas­

kapelle in Haid
(näheres unter Oberbergkirchen)

14.08. Spanferkelessen der KSK Wurms­
harn beim Fuchshuber (Dengi) •
Oberthalham
Beginn: 11. 00 Uhr
Kirchweihfeier beim
Schmidwirt
KSK fährt zum Gäubodenfest nach
Straubing
Abfahrt: 12.00 Uhr am Dorfplatz
Anmeldung bei: Will! Käuslaigner.
Tel.: 369
Kirchweihfeier beim
li:!lsterwirt

Eröffnungsfeier im Tennisheim

o~~

Schöne und erholsame Ferien

WOnscht die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen


